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Die Räumung
Ein Rückblick

Der Neue Plan ist in Kraft . In den Stahlschränken der
rlributbank ruhen die deutschen Schuldscheine , die für zmei
Generationen Deutschlands das Schicksal bedeuten. Es wird
,. in der Hauptsache " geräumt . Endlich gewinnen wir also das
einfachste Recht jedes selbständigen Volks zurück , die Souve¬
ränität über den eigenen Boden. Aber die Ueber -
wachung bleibt .

Die Leidensgeschichte der rheinischen Besetzungszeit wirk
,-inmal der gewissenhafte Historiker schreiben . Es ist abe .
vielleicht nicht ohne Interesse , eine flüchtige Spur des dünk¬
en Spuks vorwegzunehmen, der fast 12 Jahre überm den !
jchen Westen gelegen hat . Angesangen von der Willkü
und der Vergewaltigung der Waffen still st andszeil
hindurch durch das traurige Drama des R u h re i n b r u ch e
bis in diese Zeit und die unabsehbare Zukunft einer soge¬
nannten „unsichtbaren Besetzung "

, die darum aber für unser
nationales Empfinden nicht weniger beschämend und ver¬
letzend ist : die dauernde Ueberwachung .

Wir denken zurück an die Novembertage des
Jahrs 1918 , als das große deutsche Heer unter Hinden-
burgs Führung . über die Rheinbrücken ostwärts heimströmte
in vorbildlicher Disziplin — trotz ihres traurigen Anblicks
eine der größten militärischen Leistungen des Kriegs . In die
3uartiere , die die deutschen Soldaten morgens räumten , zo¬
gen mittags schon die unmittelbar folgenden französischen
Regimenter ein . Und es begannen jene ersten schmachvollen
Monate , in denen die französischen Soldaten und Offiziere
sich in deutschen Häusern einrichteten, als säßen sie in einer
Kolonie und als käme es darauf an , die deutschen Bewohner
die ganze Niedrigkeit ihres Geschicks täglich und stündlich
fühlen zu lassen.

Wir denken dann zurück an die schweren politischen
Kämpfe , die wir anderthalb Jahre lang auszustehen
hatten, um nur zu erreichen, daß die im Versailler Vertrag
festgesetzten Besetzungsfristen von fünf , zehn und fünfzehn
Jahren überhaupt erst zu laufen begannen . Am 10 . Januar
1920 trat der Friedensvertrag in Kraft . Am gleichen Tag
gewannen wir die Gewißheit, daß bis zum Jahr 1935
fremde Truppen in deutschen Städten uns und unfern Kin¬
dern täglich das Bewußtsein des Zusammenbruchs vor
Augen führen würden . Wir Deutschen vergessen in der Po¬
litik leider viel zu rasch. Sonst müßten wir immer wieder
an jene Jahre denken , in denen wir unter der hemmungs¬
losen Pfänderpolitik der Franzosen zu leiden hatten ,
in denen die Zahlen und Ziffern unserer Tributverpflich-
tungen täglich wieder verschwommen.

Wir denken zurück an die April - Tage 1920 , in
denen die Franzosen von Mainz her im Maintal vorrückten
und zur „Sicherung " Frankfurtbesetzten und mitten
in der Stadt , an der Hauptwache, mit Maschinengewehren
in die sich stauende Menge schossen . Düsseldorf , Duisburg
und Ruhrort wurden im März 1921 besetzt , um das wert-
volle Ruhrgebiet , nach dem die Franzosen schon lange hun¬
gerten , wenigstens an einem Zipfel zu erraffen . Unterdessen
litt die ganze deutsche Wirtschaft immer ärger unter der
sinnlosen Menge der Ablieferungen und Zerstörungen . Aber

Der Reichstag hak sich bis Man lag, 16 . Juni, nachmit -
kags Z Uhr. vertagt .

Aus verschiedenen Städten werden weiter blutige Zu¬
sammenstöße der Gandhi - Freiwilligen , hauptsächlich der
Parsen (der religiösen Sekte der sogenannen „Feueranbeter ")
mit der Polizei gemeldet . In Rangun beträgt die Zahl der
Todesopfer bei den letzten Unruhen 81 , 772 Inder wurden
verwundet.

Der österreichische Rationalrak hat den sozialdemokrati¬
schen Antrag auf sofortige Inkraftsetzung der Altersversiche¬
rung mit 81 gegen 71 Stimmen abgetehnt.

Der schwedische Reichstag wird den Gesetzentwurf bekr.
Vermahlungszwang mit kleiner bürgerlicher Mehrheit an¬
nehmen, gegen die Erhöhung des Getreidesolls kämpfen die
Sozialdemokraten an. Der Chef der gegenwärtigen Rechts¬
regierung . Admiral Lindman , erklärte, wenn diese wich¬
tigste Maßnahme zur Hilfe für die schwedische Landwirt¬
schaft abgelehnk würde , werde die Regierung zurückkreken.

Am vierten Jahrestag der Diktatur in Portugal erklärte
Präsident General Carmona , Las Land werde eine neue
Verfassung erhalten . Das Heer werde niemals dulden , daß
die alten ParkeivoMker zurückkehren . Unter der Diktatur
sei es endlich gelungen, der alten Mißwirtschaft in den Fi¬
nanzen durch die Finanzresorm des Finanzministers Kala-
zar ein Ende zu machen . ^

Aus Chardin wird gemeldet , bei Chabarowsk am Amur¬
fluß (Sibirien) hätten die rosen Truppen und die Besatzung
zweier Torpedoboote gemeutert »iid etwa 39 996 Verbannte
befreit. Die Regierung verhandle mit den Meuterern und
habe zugesicherl , die Verbannten wieder in ihre Rechte ein -
zusetzen.

endlich wieder d ( lange entbehrten festen, wenn auch noch
sehr schmalen Booen unter unseren Füßen . Und aus ihm
erwuchsen dann das Londoner Abkommen , der Dawes -Plan,
der Doung - Plan . Die Räumung der einzelnen Besatzungs¬
zonen vor den Terminen von Versailles wurde Gegenstand
der Verhandlung . Und unter dem Druck der öffentlichen
Meinung der ganzen Welt verließen die Franzosen Ende
Mai 1925 das Ruhrgebiet , Ende August Düsseldorf . Sie
waren schon vorher abgezogen aus Limburg und Kehl . Am
letzten Januar 1926 schlug die Stunde der Freiheit für die
erste, die Kölner Zone . Ende November 1929 wurde die
zweite , die Koblenzer Zone frei. Und nun stehen mir vor
dem letzten Termin,dem 30 . Juni , der dem Rheinland dis
letzten seelischen und politischen Fesseln nehmen wird . Wo¬
bei nicht verschwiegen werden darf , daß Deutschland für die
„vorzeitige" Räumung — es handelt sich übrigens nur um
eine kurze Frist , die Räumung der ersten Zone wurda
sogar lange verzögert — einen sehr , sehr hohen Preis be¬
zahlt. Und was im Saargebiet noch werden wird , ist
gar nicht abzusehen .

An diese ganze Fülle ernster Erlebnisse wollen wir in
diesen Wochen denken mit dem Willen , aus diesen zwölf
Jahren für die gesamte politische Lebenshaltung unserer' " " zen zu lernen . Und danken

gruben stiSgelegt oder eingeschränkt werden mußten , weil
die Halden infolge mangelnden Absatzes überhäuft sind .
Der Polenvertrag werde dieses Uebel vermehren und e .ne
Verschärfung der Arbeitslosigkeit herbeiführen . Auch
die übrigen Bestimmungen seien zwar für Polen, nicht aber
für Deutschland günstig.

Der Vertreter für Ostpreußen. Frhr . v . Gayl , beklagte
sich namens der Ostprovinzen, daß die Interessen des Ostens
nicht gewahrt worden seien , der Vertrag stehe also im
Widerspruch mit der bekannten Bedingung des Reichs¬
präsidenten.

Der Vertrag beschränkt das Niederlassungsrecht
auf solche Personen , die seit dem 1 . Januar 1919 in einem
der beiden Länder ansässig sind . Ausgenommen sind Kauf¬
leute , Industrielle und leitende Angestellte oder Angehö¬
rige freier Berufe , die im wirtschaftlichen Zusammenhang
mit Handel , Industrie und Gewerbe stehen . Auf diese
Personen wird die Meistbegünstigung beim Niederlassunsg-
recht angewendet.

Die Einfuhr lebender Schweine aus Polen ist
auf eine Höchstzahl von 350 000 Stück festgesetzt. Geschlach¬
tete Tiere dürfen nur in bestimmte deutsche Fleischwaren-
sabriken eingeführt werden , von denen sich keine in Ost¬
preußen befindet.

Stegerwald über die Arbeitslosenfrage
Berlin , 30 . Mai. Auf der Tagung des Bundesaus¬

schusses des Allg. Deutschen Gewerkschaftsbundes und des
Allg. Freien Angestelltenbundes führte Reichsarbeitsmim-
ster Stegerwald u . a . aus : Wir befinden uns gegen -
wärtig in einer Weltwirtschaftskrise. Das geht schon dar¬
aus hervor , daß in den drei hauptsächlichsten Industrie¬
ländern , den Vereinigten Staaten, England und Deutsch¬
land zusammen rund 10 Millionen Arbeitslose vorhanden
sind. In Deutschland arbeitet der bedeutsamste Wirtschafts¬
zweig , die Landwirtschaft, schon längere Zeit mit einer gro¬
ßen Ankerbilanz, daneben wird mit 2 Millionen Arbeits¬
losen die deutsche Kauftkrcrft weiterhin jährlich um 4 bis 5
Milliarden Mark geschwächt. Auch in der Finanzpolitik des
Reichs und der Gemeinden wurden in den letzten 5 Jahren
schwere Fehler gemacht . Und so stehen wir im Jahr 1950
vor der Notwendigkeit. Volk und Wirtschaft mit rund Zwei
Milliarden Mark in derselben Stunde neu belasten zu müs¬
sen, in der man glaubte, daß durch die Annahme des
Poungplans Erleichterungen auf der ganzen Linie zu er¬
warten seien . Mit einem gewissen Recht wird gesagt , daß
es verfehlt sei , so hohe Unterstützungen zu verausgaben , an¬
statt mit diesem großen Betrag Arbeitsgelegenheit zu schaf¬
fen . Um 2 Millianen Arbeitslose normal beschäftigen zu
können , sind aber an 6 Milliarden Mark notwendig . Diesen
Betrag kann gegenwärtig keine Regierung , weder durch
Auslands - noch durch Inlandsanleihen, noch durch laufende
Steuern beschaffen . Unsere Lage ist augenblicklich ernst.
Durch verschiedene Maßnahmen hofft die Reichsregierung,
wenn der Reichstem ihren Vorschlägen beitritt , in kurzer
Frist 120 bis 150 000 Arbeitern , insbesondere Bauarbeitern ,
Arbeit und Brot verschaffen zu können . Innerhalb vier
Wochen hat der Neick>stag außerdein darüber zu entscheiden,
wie neben dsn vorhandenen Mitteln noch für weitere 509 099

V



Die '
Verwirklichung der Absichten der Reichsregierung

würde eine schwere Erschütterung der Rechtsgrundlagen des
Berufsbeamtentums als einer staatsnotwendigen Einrichtung
bedeuten . Eine organische Vereinfachung und
eine dadurch erzielte Verbilligung der öffentlichen Verwal¬
tung im Reich , in den Ländern und Gemeinden ist nötig
und durchführbar . Die jetzt beabsichtigten Maßnahmen
stellen aber einen unorganischen Eingriff in die
Beamtenrechte dar , der für die Beamtenschaft zwar mit
Unruhe , Unsicherheit und Verletzung wohlerworbener Rechte
verbunden ist , aber organische Grundlagen der Verbilligung
der Verwaltung nicht schafft . Der Reichsbund ist bereit ,
an einer organischer; Reform der öffentlichen Verwaltung
positiv mitzuarbeiten . Um die augenblicklichen Notstände
zu beheben , kommen nur Maßnahmen in Betracht , die sich
auf alle Bevölkerungsfchichten nach Maßgabe der Lei¬
stungsfähigkeit gleichmäßig erstrecken .

Aufziehen der Skagerrack - L .^ >e
Berlin , 30 . Mai . Wie alljährlich hat auch in diesem Jahre

anläßlich des Jahrestages der Skagerrackschlacht die Reichs¬
marine die Wache vor dem Palais des Reichspräsidenten
übernommen . Die Wache , die heute aufgezogen ist und am
1 . Juli abgelöst wird , wird nebst einer Musikkapelle von
der 6 . Marineartillerieabteilung in Emden gestellt.

Gesetz für Hieb - und Stoßwaffen
Berlin , 30 . Mai . In den nächsten Wochen soll laut B . Z.

dem Reichstag ein Gesetz über Hieb - und Stoßwaffen zu¬
gehen , nach dem das Bsisichführen solcher Waffen (Schlag¬
ringe , Dolche ufw .) nur auf Grund behördlichen Erlaub¬
nisscheins für berufliche und besondere Zwecke gestat¬
tet ist.

Die üblichen Ueberfälle
Berlin , 30 . Mai . Am Mittwoch abend wurde eine

Gruppe Nationalsozialisten von Kommunisten angegriffen
In dem Kampf wurden mehrere Nationalsozialisten durch
Messerstiche so schwer verletzt , daß sie ins Krankenhaus ge¬
bracht werden muhten . In Finsterwalde wurde der 27jäh -
rige Stahlhelmer Rüdiger v . Massow von Kommunisten er¬
stochen. Die Täter , die Arbeiter Dehnke und Schmatek ,
wurden verhaftet .

Das Gericht verurteilte einen Kommunisten der Anti¬
faszistischen Garde , der mit mehreren andern einen National¬
sozialisten überfallen und erstochen hatte , zu 3 Jahren 6 Mo¬
naten Gefängnis .

Bei einem Kampf zwischen Kommunisten und National¬
sozialisten in Hamburg wurden 18 Nationalsozialisten durch
Messerstiche und Stockschläge verletzt.

> « Brutaler Vorstoß auf den Lebensstandard "

Karlsruhe , 30 . Mai . In einer Versammlung der Wirt¬
schaftlichen Vereinigung der Unternehmerverbände Badens
hielt der Staatssekretär im Reichsministerium für die besetz¬
ten Gebiete , S ch m i d , eine Ansprache , in der er u . a.
sagte : Das neue Kabinett Brüning habe eine sehr üble
Lage vorgefunden , die ein sofortiges Handeln nötig machte .
Einen brutalen Vorstoß auf die öffentliche und private
Lebenshaltung werde die Regierung nicht vermeiden kön¬
nen . — Die Versammlung hatte wohl etwas von der
. .Steuersenkung " hören wollen , davon war aber nicht die
Rede .

Sprengung der Trierer Zeppelinhalle
Trier , 30. Mai . Kurz vor 12 Uhr traf hier ein Sonder¬

zug mit einem Pionierkommando und Material aus Mar¬
seille ein , um die Zeppelinhalle , deren Zerstörung bekannt¬
lich von der Botschasterkonferenz angeordnet worden ist , zu
sprengen .

* >

Das wahre Gesicht Alleuropas
Paris , 30. Mai . Der Sozialist Paul - Boncour setzt

im „ Journal " auseinander , er begrüße in dem Vorschlag
Briands die Bestätigung dafür , daß erst die Politik
und erst die „ Sicherheit " wmmen müsse. Der Vor¬
schlag sei nur eine Fortsetzung seiner bisher schon betriebe¬
nen Politik in anderer Form . Es sei eine auf den Raum
der Rhein grenze zur Anwendung gebrachte Ausfüh¬
rung der Grundsätze des Genfer Protokolls . Da der Völker -
bundsrat nichts getan habe , um die Ideen des Protokolls
weiter zu verfolgen , so habe Frankreich nicht länger war¬
ten können und habe darum den Briandsckzen Vorschlag ge¬
macht . Die Stunde sei nahe , wo Frankreich wissen müsse,
ob man wirklich die internationale Sicherheit organisieren
wolle , oder ob es allein , auf sich selbst und seine Bundes¬
genossen angewiesen , seine Sicherheit behüten könne .
Der Vorschlag Briands biete eine letzte Möglichkeit ,
ehe die von Mussolini seinerzeit für 1935 angekündigten
„ Jahre des Kreuzes " kommen werden . Aber wahrscheinlich
seien diese Jahre durch die frühere Räumung des Rhein¬
lands noch beschleunigt worden .

^ .
Italien gegen „Al . ^

Rom , 29. Mai . Dis italienische Presse beginnt einen
Kampf gegen „Alleuropa "

.Das „Giornals d' Julia " schreibt,es werde mit Briai . s Plan gründlich abrechnen . Italien
ftllle die Aufgabe , zu, den Völkerbund gegen dis von
Frankreich beabsichtigte Lahmlegung zu schützen .

Aus Kreisen des Völkerbundssekretariats wird e klär ' ,
durch Briands „Alleuropa " würden die außereuropäische i
Mitglieder des Völkerbunds beleidigt , und es würde nichts
anderes übrig bleiben , als im Völkerbund je einen besonderen
Ausschuß für europäische , amerikanische und asiatische F > - -
L n zu bilden . ' -

" St ' ißburg wird Kriegshafen !
Paris . 30. Mai . Der „Matin " berichtet , die bie '

) er i
Mainz und Bingen liegenden fünf französischen Kanone, ,
boote werden nun Standort in Straßburg erhalten ,das damit Kriegshafen werde und eine Garnison von
81 Marineoffizieren und der entsprechenden Anzahl Mann
schäften erhalte .

Die französisch - italienische Spannung
London , 30 . Mai . Pertinax meldet dem „Daily Tele -

jjraph " aus Paris : Infolge der Reden , die Mussolini wäh¬
rend der letzten zwei Wochen gehalten hat , wird die fran¬
zösische Regierung wahrscheinlich vorläufig nicht geneigt
sein, die Besprechungen fortzusetzen , die vor zwei Jahren
über die Ausdehnung der Südgrenze von Libyen und
die Stellung der italienischen Ansiedler in Tunis begonnen
worden sind . Die italienische Note , die d . r französischen
Negierung am 3 . Oktober vorigen Jahrs in dieser Frage
übersandt wurde , dürfte daher noch weiter unbeant¬
wortet bleiben . Der Chef des Generalstabs , General
Weygand , hat eine Inspektionsreise an der Südgrenze
unternommen . Alle notwendigen Maßnahmen sind getrof¬
fen, um einen unverhofften „ Zwischenfall " zu verhindern .
Das dem italienischen Parlament unterbreitete italienische
Flottenprogramm wird von der Pariser zuständigen Stelle
aufmerksam geprüft und die Angelegenheit wird dem Mi -
nisterrat unterbreitet werden . .

Der Kanaliunnelplan gescheitert
London , 30 . Mai . Erstminister Mac Donald und di :

zwei ehemaligen Erstminister Baldwin und Lloyd
George haben gestern den Blättern zufolge an einer Sit¬
zung desReichsverteidigungsausschusses teil -
genommen , der sich mit der Frage des Baus eines Kanal¬
tunnels zwischen England und Frankreich befaßte . Laut
„Daily Herald " hat der Ausschuß wiederum aus Gründen
der Landesverteidigung gegen den Plan Stel¬
lung genommen , insbesondere soll die Leitung der Luft¬
streitkräfte Einwendungen erhoben haben . Das Blatt er¬
wartet , daß demnächst im Unterhaus eine R ?gierungserklr
rung erfolgt , die d '

e endgültige Verwerfung de
Plans bedeuten wird . — Die Ablehnung ist ein weiter -
Beweis für die Abkühlung des früheren „ herzlichen Einve
nehmens "

, das auch durch den „Alleuropa "- Plan eine
Stoß erlitten hat .

Keine Sozialversicherung in Oesterreich
Men , 30 . Mai . Auf eine Anfrage im Nationalrat er¬

klärte der Minister für soziale Verwaltung , Dr . Jnnitzer ,
die Regierung stehe auf dem Standpunkt , daß an die In¬
kraftsetzung des Altersoersicherungsgesetzes und anderer
sozialer Einrichtungen nicht zu denken sei , bevor nicht die
Unternehmer durch die versprochenen Steuererleichterungen
in die Lage gesetzt seien , die auf sie entfallenden Lasten der
Sozialversicherung zu tragen .

^ Mrliemberg
Jahresversammlung

des Deutschen Auslandsinstiiuts
Tagung dcs wissenschaftlichen Beirat «

Stuttgart , 30 Mai . Im Rahmen der Jahresversamm¬
lung des Deutschen Ausland -Instituts tagte am Himmel¬
fahrtstag der Wissenschaftliche Beirat des Instituts . Die
Beteiligung an den Beratungen war so stark wie noch nie¬
mals zuvor . Der Vorsitzende des Wissenschaftlichen Beirats ,
Geheimrat Professor Dr . Walter Goetz - Leipzig , widmete
zunächst den im Lauf des letzten Jahrs verstorbenen Mit¬
gliedern des Beirats herzlich gehaltene Nachrufe .

Der Generalsekretär b - nchtete über den Stand der wis¬
senschaftlichen Arbeiten . Die anschließende Ausspra .be er¬
örterte das Problem des Studiums der a " slandsdeu ! schen,
sowie der auslänkü ' chcu Studierenden im Reich.

Einstimmig fahre der wisjenjchas . tche V .ürat folgende
Entschließung :

„ Der wissenschaftliche Beirat des Deutschen Ausland
Instituts gibt seiner ernsten Besorgnis darüber Ausdruck
daß die im Reich für wissenschaftliche Bedürfnisse der Fon
schung und Pflege des Auslandsdeutschtums vorhandenen
Mittel ln einem ungünstigen Verhältnis zu den dringenden
Notwendigkeiten der Wirtschaft und des Oolkstums

'
stehenDer Beirat spricht insbesondere die bestimmte Erwc . tuna

aus , daß trotz der schweren Etatslaqe nirgendwo eine Ver¬
kürzung der Ansätze des Reichshaushalts erfolgt . D e
deutsche Wirtschaft braucht die Stärkung des geistigen , kul -
turellen und wirtschaftlichen Deutschtumsbesitzes i „ E wona
und Uebersee . Auch das Deutschtum jenseits der Reichs -
grenze bedarf mehr denn je des lebendigen Zusammenbau " -;
mit der deutschen Heimat Gerade dieses Anslandsdentsch -
Inm ist berufen , an der Befriedigung der Völker und an der
Mehrung der weltkulturellen Geltung Deutschlands mitzn -
arbecken "

Die Notwendigkeit einer verstärkten Heranziehung der
Ausländsdeutschen in die reichsdeutschen beruflichen Kreise ,
ji ^ wie einer engen Verbindung zwischen Reichsdeutschen und
airslandsdeutschen Aerzten , Ingenieuren , Gelehrten aller
A rt , auch Bauern , Handwerkern und Arbeitern wurde stark
unterstrichen . Dem anwesenden Präsidenten der deutschen
Forschungsgemeinschaft Staatsm '

nister a . D . Schmidt -
Ott wurde durch den Vorsitzenden des Vorstands des Deut -
scheu Auslandinstitutes eine von allen Seiten mit lebhaf¬tem Beifall begrüßte Ehrenadresse zu seinem bevorstehenden
70 . Geburtstag überreicht .

Im Anschluß an die Beratungen am Donnerstag fuh¬
ren die Mitglieder und Gäste des wissenschaftlichen Beirats
nach Tübingen zum Besuch der neuen deutschen Burse für
auslandsdeutsche Studierende , die zu Beginn dieses Se¬
mesters eröffnet wurde . Es sprachen Prof . Dr . C . Uhli g,
Vorstandsmitglied dcs Deutschen Ausiandinstitui ! und der
Deutschen Burse , Rektor Prof . Dr . Littmann namens
der Universität , Ministerialrat Tiedje vom Reichsmini -
sterium des Innern , Prof . Dr . Ing . M a tscho ß - Berlin
über Kultureindrücke in Amerika , sowie Oöerreg . -Rat Prof .
Dr . Schott - Hamburg über geopolitische Erfahrungen aufeiner wissenschaftlichen Reise um die Welt .

Württembergischer Handwerkskammeriag
Stuttgart . 30 . Mai . Unter dem Vorsitz von Väckerehren -

obermeister S chu r r - Heilbronn hielt der Württ . Hcmd -
werkskammertag am 16 . Mai im Gebäude der Handwerks¬
kammer Stuttgart eine Sitzung ab .

Zur Frage der Hilfsschule für Schwachbegabte gaben d
' e

vier Handwerkskammern dem dringenden Wunsch A -m -
druck , daß die betreffenden Behörden den berechtigten Ein -
wänden des Handwerks Beachtung schenken und insbeson¬
dere die Anregung weiter verfolgen möchten , diese Schwach¬
begabten mehr als seither als Hilfskräfte in der Landwirt¬
schaft unterzubringen . In der Frage der Lehrlings -
haltung im Herren - und Damenschneiderei¬
handwerk ( in gemischten Betrieben ) wurde beschlossen ,
daß die Lehrlingshöchstzahl in einem gemischten Betrieb s

' ch
nach der jeweiligen Zugehörigkeit zu einer der beiden Be¬
rufsorganisationen richten soll . Von der auf dem Verback - -
tag in Reutlingen beschlossenen Einführung der Voll Prü¬
fung im Friseurgewerbe nahm der Kammsrtag
Kenntnis und beschloß, den Antrag des Landesverbands
württ . Friseurmeister auf Genehmigung der neuen Prü¬
fungsbestimmung dem Württ . Wirtschaftsministerium - u
unterbreiten . Eine eingehende Erörterung entspann sich
über die Zusammenarbeit der Landesfachoerbände mit d - r
Betriebswirtschafts stelle , lieber die Verhand¬
lungen des Sonderausschusses des Würti . Landtags über
den Neuaufbau des Gewerbe - , Fachschul- und Kunstschul¬
wesens in Württemberg a -ch Dr . Frey - Heilbronn einen
kurzen Bericht . Die Wünsche und Forderungen des Hand¬
werks sollen dem Sonderausschuß zugeleitet werden . Zn
dem neuen Baulandgesetze ntwu f stellte sich der
Kammertag auf den Standpunkt , daß auf keinen Fall eins
weitere Kommunalisierung eintreten darf unb es am zweck¬
mäßigsten bei den württ . Bestimmungen belassen werden
sollte . Bezüglich des Gesetzentwurfs über die Mitwirkung
der öffentlichen Betriebebei Erhebungen zur Prü¬
fung der Frage ihrer Besteuerung ist das Handwerk der
Auffassung , daß öffentliche Betriebe , soweit sie nicht üffsm -
ltchen Zwecken dienen , sondern nur Konkurrenzbetriebe ftü
die Privatwirtschaft sind, denselben Bedingungen für die Be¬
steuerung unterliegen , wie jeder einzelne Privatbetrieb .
L - -- - - - - -

st LkuklIark . 30. Mai .
Stackspreise für würkk. Kunst .. r. Der Ausstellung ck

Deutschen Künstlerbunds Stuttgart 19 . 0, die am 31 . M
eröffnet wird , sind vom württ . Staat zwei Staatsprei ;
von je 1000 NM . zur Verfügung gestellt worden mit de -
Bestimmung , daß einer dieser Preise einem württ . Künstler
zuerkanut wird . Außerdem haben zahlreiche Kunstfreunde
aller Bevölkerungskreise Beiträge zu einem Preisfonds ge-



stiftet . Dadurch wird es moglick sein , Preise
' im Wert von

rund 20 000 NM . an die aussiellenden Künstler zu vergeben .

Besigheim , 30 . Mai . Diamantene Hochzeit . Am

Montag können Weingartner Konrad Friedrich Schlä¬
gen !) auf und seine Johanne Friederike geh . Pfisterer die
diamantene Hochzeit feiern . Das Jubelpaar steht nn Alter
von 85 bzw. 84 Zähren .

Lllwangen , 30 . Mai . Landgerichtsdirektor o . D.
Walters . Im Alter von 74 )4 Jahren versch. - d Mittwoch
nachmittag nach längerem Krankenlager Landgerichtsdirek¬
tor und früherer Landtagspräsident Karl Walter . In den

weitesten Kreisen wird man feinen Rat und seine Hilfs¬
bereitschaft vermissen .

Sirchingen OA . Urach . 30 . Mai . 25 Jahre Orts¬
vorsteher . Am letzten Montag konnte Schultheiß Kir -
chener auf eine 25jährige Tätigkeit in der Gemeinde zu¬
rückblicken .

Reutlingen , 29 . Mai . Ehrung . Auf der in den letz¬
ten Tagen stattgefundmen Tagung der Kaiser - Wilhelm -

Gesellschaft in Heidelberg ist Lederfabrikant Ernst Am¬
mer von hier zum Senator gewühlt worden .

Belsen OA . Rottenburq , 30 . Mai . Schwere Blut¬
tat . Unter einer Anzahl auswärtiger Bahnarbeiter , die
gegenwärtig am Eleisumbau beschäftigt sind , kam es in
der Bahnhofwirtschaft in Belsen zu Streitigkeiten . Der von
einem Jagdkontrollgang kommende 25 I . alte Christoph
Gauger von Belsen versuchte , die Streitenden zur Ruhe
zu bewegen , was aber nicht gelang . Um weiteren Streitig¬
keiten aus dem Weg zu gehen , versteh Gauger die Wirt¬
schaft . Gleich hinterher folgte ihm der 45jährige verh . Vor¬
arbeiter beim Gleisumb .au , Adam Weiß von Heppenheim
an der Bergstraße , um die übrigen Bahnarbeiter vom „Ad¬
ler " ebenfalls zu holen . Mitten im Ort stießen die fremden
Arbeiter mit Gauger zusammen , fielen sofort über ihn her
und mißhandelten ihn in schwerster Weise . Dabei wurde
ihm auch sein Jagdgewehr entrissen . Gauger zog seine
schwere Armeepistole und feuerte auf den Vorarbeiter Adam
Weiß , der sofort mit einem schweren Bauchschuß zusammen¬
brach und nach kurzer Zeit starb . Gauger hat in Notwehr
gehandelt : er wurde sofort fes genommen .

30. Mai . «Dank des Kriegerbunds .
Das geschäftsführende Präsidium des Württ . Kriegerbuuds
hält es für seine Pflicht , allen denen wärmsten Dank zu
sagen , die sich um das Gelingen des Bundestags und der
mit ihm verbundenen Veranstaltungen in irgend einer Weise
verdient gemacht haben .

Schömberg OA . Neuenbürg , 30 . Mai . Kircheinwei -
hung . Am Himmelfahrtstag wurde durch Weihbischof
Fischer die neue katholische St , Josephskirche eingeweiht .
Die Kirche, die 110 000 »lt kostet , bietet Raum für 250 Sitz¬
plätze. . . . .

Alm, 30 . Mai . Der gute Ga st Hof . Am Mittwoch
fand die Eöffnung der ans Anlaß des lOOjährloen Jubi¬
läums des Ulmer Wirtsvereins veranstalteten Ausstellung
„Der gute Gafthof " statt . Der Vorsitzende des Ulmer Wirts¬
vereins , F e tz e r , übergab die Ausstellung in den Schutz
der Stadt . Alle Redner waren voll des Lobs über das Ge¬
sehene und wünschten der Ausstellr . ig einen vollen Erfolg .

ist . Heidenheim , 29 . Mai . Naturtheater . Die
Erstaufführung im Heidenheimer Naturtheater findet am
22 . Juni statt . Dann wird jeden Sonntag nachmittag bis
23 . September in dem beim Schloß Hellenstein gelegenen
Naturtheater das Schauspiel « Schwabenherzog Ernst " ge¬
spielt . Das Stück stammt aus der Feder des schwäbischen
Heimatdichters Walter Lutz , Bad Teinach , der die tiefe
Tragik im Leben des Herzogs Ernsks zu meistern verstand .
Die Musik schrieb für die Heidenheimer Volksschauspiele
Musikprofessor Gerhard - Lauingen . Die Szenerie wurde
Heuer neu gebaut , auch im Mirtschaftsgelände der Volks -
fchauspiele wurden wieder bauliche Veränderungen vor¬
genommen : 4 große Glocken lieferte die Glockengießerei
W o l f a r t - Laningen und historisch echte Kostüme find der
größten deutschen Kostümfabrik in Berlin in Auftrag ge¬
geben worden .

Ankerbalzheim . O'A . Lau 'heim , 30 . Mai . (Tödlicher An¬
fall .) Der 25 3 . a . Sohn Martin der Zimmermeisterswitwe
Baur , der in Stuttgart als Zimmermann beschäftigt war ,
ist mit dem Motorrad auf der Degerlocher Steige ver .m-
zlückt , so daß er im Krankenhaus in Stuttgart starb .
^ Ravensburg , 30 . Mai . Schwere Anfälle . Ein
21 Jahre altes Mädchen von Meckenbeuren wurde am
Donnerstag bei Torkenweiler von einem Auto überfahren
und erlitt an beiden Füßen schwere Beinbrüche . 3n der
Marktstraße sprang ein Junge in ein auswärtiges Per¬
sonenauto . Der Junge geriet unter ein Nad des Wagens
und erlitt einen Oberschenkelbruch . Die Führerin des
Kraftwagens , die viel zu rasch gefahren ist, war nicht im
Besitz eines Führerscheins .
' Vom bayerischen Allgäu , 30 . Mai . Eisenbahn¬
transportgefährdung . Der 30 I . a . , schon 18mal ,
meist wegen Bettels vorbestrafte Arbeiter Franz Schie -
b e l von Kottern legte im April einen drei Zentner schweren
Stein in eine Weiche der Lokalbahn Marktoberdorf —Füssen .
Der Streckenwärter entdeckte das Hindernis rechtzeitig . Das
Schöffengericht Kempten verurteilte Schiebel wegen Eisen¬
bahntransportgefährdung zu zwei Jahren Zuchthaus , fünf
Jahren Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht .

Lokales .
^ «

Mldbad , den 31 . Mai 1930 .
Landeskurtheater . Heute abend 8 Uhr wird die SpielzrMit dem neuen erfolgreichen Schwank „Hulla di Bulla " vc

Arnold und Bach eröffnet . Sonntag , 1 . Juni , abds . 8 Uh
>

"
m^ Ettenabend „Hochzeit in Hollywood "

, Operettevier Blldern von Oscar Strauß . Als neu engagiert stellt sivor Herr Bruno Kiebler , Operetten - Buffo ; reengagiert siidie Damen Marga Bube , Hedwig Hillengaß , Käthe HessDely Brahm , Lotte Elsner und Else Schuchard ; die HernWalter Fischer - Achten , Peps Graf , Hans Loose , Fred Ma
Plankemann , Theo Speck - Friedrich und Hai

M Atontag abend gelangt das reizende Lustspi„ Arm wie eme Kirchenmaus "
zur Aufführung . — Karte

10
*
40 ^ 7^

" " der Theaterkasse von vorm . 10 .30 Uhr b
" 2? " " chm . " 0" 3 -30 Uhr bis 5 .30 Uhr . Vo

vestellungen Buchhandlung Viernow am Kurplatz .
Vereinsbesuch . Wie man uns mitteilt , stattet am Sonnst

p «e Vereinigung der „Siebenundsiebziger " aus Göpping «

ihren Altersgenossen einen Besuch hier ab . Sie werden im
„Wildbader Hof " das Mittagessen einnehmen und während
ihrem hiesigen Aufenthalt die Wildbader Sehenswürdigkeiten
besichtigen . Möge es ihnen hier wohl gefallen , damit sie
später einmal wiederkehren . —r .

*

Reue Beitragsmarken in der Angestelllenversicherung .
Mit Wirkung vom 1 . Juli 1930 an werden neue zweifarbige
Beitragsmarken der Angestelltenversicherung ausgegeben .
Die Gültigkeitsdauer der bisherigen Beitragsmarken läuft
mit dem 30 . Juni 1630 ob . Sie dürfen also zur Beitraos -
entrichtung für die Zeit nach dem 30 . Juni 1930 nicht mehr
verwendet werden . Die bisherigen Beitragsmarken werden
von der Post nur bis einschließlich 30 . Juni 1930 abgegeben .

Vfingstreise mik der Sonntagsrückfahrkarte . Wer zu
Pfingsten einen mehrtägigen Ausflug mit der billigen
Sonntagsrückfahrkarte ( ein Drittel Fahrvreisermäßi -g'. ' nP
unternehmen will , kann drei volle und einen halben Tag
unterwegs bleiben , da die Gültigkeitsdauer auf die Tage
vom Freitag vor Pfingsten bis zum Dienstag
nach Pfingsten erweitert ist . Zu Pfingsten gelten die
Sonntagsrückfahrkarten zur Hinfahrt am Freitag , dem 6 .
Juni , ab 12 Uhr mittags , am Samstag , dem 7 . Juni und
an den beiden Feiertagen , 8 . und 9 . Juni , während des gan¬
zen Tages : die Rückfahrt kann angetreten werden an den
beiden Feiertagen zu jeder Stunde und am Dienstag nach
Pfingsten , den 10 . Juni , bis 9 Uhr vormittags . Von einer
Zwischenstation aus kann die Rückfahrt am 10 . Juni auch
später angetreten werden , wenn der zu benutzende Zug die
Zielstation der Sonntagsrückfahrkarte bis 9 Uhr verläßt .
Am Pfingstsamstag ist die Rückfahrt ausgeschlossen.

Nach der Entbindung
ist eine stärkende Nahrung , die Magen und Darm nicht
beschwert und sofort neue Kräfte gibt , von größtem Werte .
Die Aerzte empfehlen in solchen Fällen die konzentrierte
Kraftnahrung Ovomaltine . Die Zubereitung ist einfach . Die
Wirkung ist sehr schnell und gut .

In Apotheken und Drogerien vorrätig ; 250 gr Büchse RM . 2 .70 ,
500 gr RM . 5 .— . Gratisprobe und Drucksachen durch :

Dr . A . Wan der G . m . b . H . , Osthofen - Rheinhessen .

kleine Nachrichten aus aller Dell
Hermann Stegemann 60 Iahre . Der Verfasser des welt¬

berühmt gewordenen Werks „ Geschichte des Weltkriegs "

und verschiedener anderer vielgelesener Werke , die alle in
der Deutschen Verlagsanstalt Stuttgart erstHienen sind , Her¬
mann Stegemann , vollendete am 30 . Mai 1930 das
60. Lebensjahr . Stegemann ist zu feinem Leidwesen wegen
körperlicher Schwäche nie Soldat gewesen , hat aber von
Jugend auf für Heer - und Kriegswesen das stärkste Inter¬
esse gehabt und fein berühmtes Werk geschrieben , das mit
einzelnen Artikeln im „Berner Bund " am 10 . August 1914
begann . Diese Artikel zogen alsbald die Aufmerksamkeit
der Kriegführenden wie der Neutralen auf sich . In Stege¬
mann schlug das alte preußische Soldatenblut durch ; seine
Vorfahren stammten aus Pommern und hatten im preußi¬
schen Heer gedient . Auch in der Schweiz ist Stegemann
Deutscher geblieben .

Habsburg -Savoyen . In Angarn wird es als eine Tat¬
sache bezeichnet, daß der älteste Sohn des verst . Kaisers Karl ,
Erzherzog Otto von Habsburg , der zum König von Angarn
bestimmt werden soll , sich mit der jüngsten Tochter des
Königs von Italien , Maria , vermählen werde

Gesangsweltstreik ln Villingen . Ueber die Pfingstfeier -
tage 1930 begeht der Gesangverein Sängerbund e . V . Vil -
lingen (Schwarzwald ) sein 75jähriges Stiftungsfest , das mit
einem größeren Gesangswettstreit verbunden wird . An
dem Gesangswettstreit werden sich 37 Vereine mit 1700
Sängern beteiligen . Als Preisrichter wurden Studienrat
R a h n e r - Karlsruhe , Professor Buck - Tübingen , Musik¬
direktor Vier - Triberg und Bundeschormeister Ritter -
Feldkirch (Oesterreich ) gewonnen . Bei der Jubiläumsauf -
führung am Pfingstmontag wirken 300 Personen , 350
Sänger , ein Knabenchor und der Orchesterverein mit . Ein
Trachtenzug und eine Stadtillumination werden für reiche
Augenweide sorgen .

Fabriksterben im Harz . Auf dem Kreistag des West¬
harzgebiets in Osterode (Hann .) führte Landrat Dr . Ball¬
haus aus , sein Verwaltungskreis biete das Bild der zu¬
nehmenden Verelendung , und in vielen anderen Kreisen
sehe es nicht besser aus . Die einst blühende Industrie sei
am Erliegen . Von den Fabrikbetrieben sei im Lauf der letz¬
ten Jahre fast die Hälfte , nämlich 60 Betriebe ,
erloschen . Völlig verschwunden sei zum Beispiel das
Marmorgewerbe . Jeder achte bis zehnte Einwohner des
Kreises sei erwerbslos und auf öffentliche Unterstützung
angewiesen .

Die Jmpfopfer in Lübeck . Am Donnerstag ist das 22.
Kind den Nachwirkungen der „Calmette -Fütterung " erlegen .

Kückens Hämmer . Die beiden Hämmer , mit denen der
Düsseldorfer Massenmörder Peter Kürten ein neues Opfer
zu töten beabsichtigte , sind von zwei Knaben genau an der
Stelle , wo Kürten sie versteckt hatte , gefunden worden . Die
Knaben hatten die Mordwerkzeuge aber inzwischen weiter
verschenkt. Mittlerweile hat sich ein weiteres Mädchen ge¬
meldet , das Kürten als „Kavalier " heimbegleiten wollte ,
nachdem es sich von einer Freundin verabschiedet hatte .
Kürten führte das Mädchen in eine abgelegene Gegend und
würgte es plötzlich. Da er bei der Heftchen Gegenwehr lein
Ziel nicht erreichte , griff er zu dem versteckten Hammer ; da¬
bei konnte aber das Mädchen entfliehen . Und noch ein wei¬
terer Fall vom 26 . September 1929 wird bekannt . Beiin
Torfbruch überfiel er abends ein nach Hause gehendes
Mädchen und würgte es . Die Erwürgung gelang nicht , weil
einige Burschen auf die Hilferufe erschienen , vor denen
Kürten flüchtete . Kirmes und Schützenfeste waren für ihn
die beste Gelegenheit zur Auswahl seiner Opfer .

Kürten wurde am Freitag dem Amtsgericht Düss- ^ arf
zu seiner Vernehmung vorgeführt . Der Vernehmungsrichter
hat darauf gegen ihn Haftbefehl erlassen .

Prozeß gegen die Dollarnokenfälscher . Var dem Groß m
Schöffengericht Berlin haben sich drei Mitglieder einer in¬
ternationalen Dollarfälscher - und Falschgeldvertreiber Bands
zu verantworten . Angeklagt sind der rumänische Staats¬

angehörige Hermann Jenferemias , der ungarische
Staatsangehörige Kak und der von der Tschechoslowakei
stammende Eugen Weiß Der S ' tz der Fälscherbande be¬
findet sich in Antwerpen . Die Bande fälschte 100- oder
500- Dollarnoten , indem sie kleine Geldicbeine über 1 oder
5 Dollar In die entsprechend höheren Werte umänderten .

Polnische Raubmörder . Vier Todesopfer . In Grotzkreuz .
zwischen Berlin und Brandenburg , wurde bei dem Hof¬
besitzer und Obstzüchter Görtz Donnerstag früh ein -
gebrochen und ein Fahrrad , Kleider und Lebensmittel ge¬
stohlen . Görtz machte sich mit dem Oberlandjäger Rach und

seinem Untermieter Grünefeld auf zur Verfolgung der
Diebe und sie entdeckten beide nachmittags mit ihrer Beute
an einem Waldrand . Die Verbrecher schossen auf sie im
Handgemenge . Görtz und Rach wurden sofort getötet ,
Grünefeld tödlich verletzt . Das alarmierte Ueberfallkom -
mando von 50 Mann aus Potsdam und Brandenburg nahm
die Verfolgung der Verbrecher auf und diese wurden bei
Werder gestellt . Dabei kam es zu einem Feuergefecht , bei
dem einer der Räuber , ein Pole namens Kumarfkr , er¬
schossen wurde , der andere entkam . '

hokeldieb . In einem Berliner Hotel ersten Rangs wurde
ein 21jähriger , aus Oesterreich stammender Kellner verhaf¬
tet , der seit einiger Zeit die Gäste und die Kleiderablagen
bestohlen hat . In seinem Mantel versteckt fand man eine
sehr beträchtliche Geldsumme .

Rlokorradunglück . Zwischen Höhenkirchen und Dürnhaar
bei München stießen am Donnerstag zwei Motorräder zu¬
sammen , wobei der 26jährige Orgelbauer Michael Federer
und das Lehrmädchen Therese Summerer den Tod fanden .

In Stumpf bei Wuppertal (Barmen ) fuhr ein Motorrad
auf einen Strahenmast . Beide Fahrer wurden getötet .

Auf der Landstraße Karstädt —Blüten bei Wittenberge
(Mark ) stieß in der Nacht zum Freitag ein Personenkraft¬
wagen mit einem Motorrad zusammen . Beide Motorrad¬
fahrer wurden sofort getötet . Das Auto stieß aus einen
Baum und stürzte rückwärts in einen Graben . Der Chauf¬
feur blieb unverletzt , er erschoß sich aber in seiner Wohnung
unter dem Eindruck des entsetzlichen Ereignisses , obwohl di«
Untersuchungskommission seststellte, daß ihn ke .ne Schuld
treffen könne.

Rohe Autofahrer . Zwischen Porz und Wahn bei Köln
wurden zwei Leichen und ein zertrümmertes Motorrad in
einem Straßengraben gefunden . Nach dem Augenschein hat
ein noch nicht ermitteltes Auto die Motorradfahrer über¬
fahren . Die Insassen haben die Verunglückten in den Stra¬
ßengraben geschleppt und sind davongefahren . Einer der
Verunglückten muß nach dem Zusammenstoß noch einige
Zeit gelebt haben .

Stierkämpfe in Frankreich . Während in Spant n die Stim¬
mung mehr und mehr gegen die Stierkämpfe als roh und
verrohend geht , gewinnen sie in Frankreich an Beliebt¬
heit . So fand am Himmelfahrtstag ein Stiergefecht in
Nancy statt , bei dem der Stierkämpfer schwer verletzt
wurde . In Melun unweit Paris wurde ebenfalls eirr
Stiergefecht abgehalten , zu dem 500 Mitglieder des Tier -
schutzvereins Paris erschienen waren , um durch Pfeifen ,
Rauchbomben usw . das blutige Schauspiel zu stören . Die
Metunesen wollten sich aber ihre Festfreude nicht stören
lassen, und es entstand eine Massenschlägerei . In Südfrank -
reich sind die Stiergefechte schon lange eingeführt .

80 Alädchenhändler verhaftet . Die argentinische Polizei
hat von der Müdchenhändlerbande des Samuel Korn bis
jetzt 80 Männer und Frauen verhaftet . Weitere 400 Haft¬
befehle konnten noch nicht ausgeführt werden , da die Be¬
treffenden geflüchtet sind.

Amtliche Diensknachrichten
Befördert : Die Handarbeitslehrerinnen Landenberger an

der evang . Volksschule in Ebingen , Bäuchte an der evang ,
Volksschule in Schorndorf und Friedrich an der Mittelschule
ln Stuttgart zu Hauptlehrerinnen für Handarbeit .

Erledigt ; Je eine Fachlehrstelle an den kath . Volksschulen für
Hauswirtschaft in Biberach a . R ., Friedrichshafen und Rottweil ,
für Hauswirtschaft und Handarbeit in Stuttgart . Bewerbungen
sind vis 14 . Juli beim Kath . Oberfchulrat einzur ^ ichen .

Vmllemhergische kandesiheater
Großes Haus : 1 . Juni 8 -Miete 5 : Paganini (7 .30 bis

10 . 15 ) . — 3 . St .V .B . 79 : Die Affäre Dreyfus (8 bis nach
10 .45) . — 4 . Th . -Gem . Ist 23 : Sandro der Narr (8—10) . —
5 . ^ 22 : Der Freischütz (8 bis nach 10 .45) . — 6 . Cavalleria
rusticana . Pagliacci 8—10.45) . — 7 . Paganini (7 .30 bis
10 . 15) . — 8 . O 24 : Parsifal (5- 10 ) . - 9. Parsifal (5 bis
10) . — 10. St .V .B . 81 : Die Affäre Dreyfus (8 bis nach
10 .45) . — 11 . Ist 24 : Sandro der Narr (8— 10).

Kleines Haus : 1 . Juni : Die Affäre Dreyfus (4 bis nach
6 .45) . — 1 . Ludwig Thoma -Abend (I . Klaffe . Die Medaille )
8—10. — 2 . Th . -Gem . 6 23 : Michael Kohlhaas (8 bis nach
9 .45) . — 3 . l) 23 : Die Entführung aus dem Serail (8 bis
10 .30 ) . - 4 . B . V .B . 11 (II . , III .) st . O . (Kriegsgefangen )
8- 10 .30 . - 5 . St .V .B . 80 : Komödien in Europa (8- 10) .— 6 . E 23 : Uraufführung : Die Ehe nach dem Buch (Lust-
spiel in 3 Akten von Ludwig Hofmeier ) 8—10 . — 7 . st 23 :
Die Verschwörung des Fiesko zu Genua (8 bis nach 10 .15 ) .— 8 . I . Klasse. Die Medaille (4—6) . — 8 . Der Kaiser von
Amerika (7 .30 bis gegen 10. 15 ) . — 9 . I . Klasse. Die Me¬
daille (4—6 ) . — 9 . K : 23 : Die Affäre Dreyfus (7 .30—10 .15 ) .— 10. G 24 : Die Entführung aus dem Serail (8—10-30) .— 11 . st 24 : Die Ehe noch dem Buch (8—10) .

,
2 " iffch>ff „Graf Zeppelin "

hat am Freitag vormittag
10,04 Uhr San Juan auf Portorico überflogen , Die Lan¬
dung in Havanna ist wegen des ungünstigen Wetters und
weil das Luftschiff seinen Gasbestand in Pernambuco nicht ge¬
nügend ergänzen konnte , abgesagt oder abgefunkt worden . Das
Luftschiff steuert unmittelbar auf Lakehnrsl zu .

Die ADAL .-Zielfahrl zur Zeppelinriickkehr . Zu der vom All¬
gemeinen Deutschen Automobil -Club angeregten Zielsahrt nach
vriedrichshafen aus Anlaß der Rückkehr des „ Graf Zeppelin "
von seiner Südamerikafahrt wurde die Einladung auf alle Kraft -
fahrer ausgedehnt . Neben den deutschen Clubs wurden auch die
.Kraftfahre,roerbände von Oesterreich , Tirol , Borarlberg , Schweiz
und Frankreich emgeladen . Da nach den neuesten Meldungen die
Ankunft des Luftschiffes auf den 9 , Juni angesetzt ist, verschiebt sich
die Zielfahrt auf die beiden Pfingsttage . Teilnahmeberechtigt sind
Motorräder , Automobile und Motorboote .



Allsall der Fliegerin Johnson . Die englische Fliegerin FH
Amn Johnson , die allein den Flug von London nach Australien
aussührte . reriet am Morv - n des vorigen Sonntags bei der Lan¬
dung in Brisbane an de,r Ostküüe Australiens ( Queen-Landl mit
den Tragflächen in einen Drsbkann. Das Fluaroug nbersckluq
sich und wurde stark bssthädigl, die Fliegerin leibst blieb unveAetzk .

Im Tauchboal rum Nordvol , Der bekannte ninerikanilcbe Po¬
larforscher Sir .Hubert WiIk >ns Kat das amerikaniübe Marine¬
amt ersucht , ihm ein außer Dienst gestelltes altes Tauchboot zu
überlasten , um es für seine Forsmungssabrt Zinn Nordpol unter
dem Eis hindurcki in Stand zu letzen . Das Amt sagte die Er¬
füllung des Wunsches bei Einhaltung gewisser Förmlichkeiten zu .

Berliner Dollarknrs . 30, Mai , 4,186 G, , 4,194 B.
Dt, Abi -Anl , 58,50 ,
Dt , Abi , Anl , ohne Ausl, 10 .75,
Berliner Geldmarkt, 30, Mai. Tagesgeld 5,5— 7,5 v H, , Mo -

r.atsgeld 5—6 v 5) ,
Privakdlskonl : 3,75 v . h , kurz und lang .
Die ungarische Nakionalbank hat den Diskontsatz ab 30, Mai

von 6 auf Proz, herabgesetzt.
Sperre von Einfuhrscheincn. Der Reichsminister der Finanzen

bestimmt, daß Anmeldungen zur Ausfuhr von Weizen¬
mehl mit dem Anspruch auf Erteilung von Einfuhrscheinen mit
Wirkung vom 5 , Juni 1930 an nicht mehr zulässig sind .

Unsere Eisenbahnen. Die Gesamtstrecke der Reichsbahnlinien
beträgt nach der letzten Zählung 53 235,12 Km, , und zwar ent¬
fallen auf die Hauptbahnen 30 337,66 Km, , auf die Nebenbahnen
21 929,54 Km . und auf die Schmalspurbahnen 967,92 Km , Davon
sind eingleisig 30 777,50 Km, , zweigleisig 21862,66 Km, , drei- und
mehrgleisig 594,96 Km , Viadukte zählt man 656, Tunnels 618,
Empsangsgebäude 10 056 , besondere bedeckte Räume 2464 , Bahn¬
steige 21388, Vahnsteigüberdachungen 4831 , Wagenschuppen 417,
Güterschuppen 3737 , Lokomotivschuppen 1978 , Wasserkranen 8145,
Signale 55 661, Stellwerke 17 72t , Dampflokomotiven 27 373 ,
elektrische Lokomotiven 246, Triebwagen 490 , Personenwagen
64 799, Gepäckwagen 21 838, Güterwagen 688 829 ,

Die brasilianische Ausfuhr ist nach einer Mitteilung des Fi¬
nanzministers in den ersten vier Monaten d , I , um 248 Mill,
Milreis (124 Mill, Mark) , gleich 32,7 Prozent gegenüber der
gleichen Zeit des Vorjahrs z u r ü ck g e g a n g e n . Der Rückgang
dürste hauptsächlich auf die verfehlte Kafseepolitik Bra¬
siliens zurückzuführen sein ,

L . H . Knorr A,G . in Heilbronn wird eine Dividende von 12
v. H , verteilen.

Vergleichsverfahren : Hermann Lieb Hardt , Mph Kunst¬
anstalt in Stuttgart, Richard haug , Kaufmann in Ludwigs¬
burg, Seestr . 9,

Zahlungsschwierigkeiten der Bank für Handel und Gewerbe
in Heidenheim. In den letzten Wochen war es bekannt gewor¬
den, daß die Bank für Handel und Gewerbe in Heidenheim in¬
folge übermäßigen Kredits, der der Zigarrenfabrik Kaufmann
in Heidenheim eingeräumt wurde, sich in Zahlungsschwierigkeiten
befinde. Verbandsrevsor Neuner stellte fest , daß die bei der
Bank eingelegten Spargelder und Kontokorrentgut -

aben gut gedeckt sind , so daß für sie keine Gefahr besteht ,
ußerdem steht die Haftpflicht der Genossenschaftsmitglieder mit

etwa 500 000 Mk , in Reserve, Der Direktor der Bank , Wilhelm
Kicherer , ist, wie bereits gemeldet, flüchtig geworden ,

Sicherer wurde in München verhaftet . Fabrikant Karl K a u f-
man n befindet sich wegen Krankheit als Untersuchungsgefange -
ner im Krankenhaus in Heidenheim.

Zahlungseinstellung . Modewarenfirma Goldmann und
Salatsch in Wien . Schulden 440000 Schilling (264000 »47) .

Sluktgarker Börse, 30 , Mai, Nach der eintäaigen Unler -
brechung konnte sich heute eine feste Stimmung durchsetzen . Ob¬
wohl die Umsätze immer noch zu wünschen übrig lassen , waren
doch teilweise Steigerungen zu verzeichnen. Die Börse schloß
behauptet.

Deutsche Bank und Disconto - Gesellschaft Filiale Stuttgart.
Berliner Getceideprcise, 30 , Mai , Weizen märk, 29 .80—29,90 ,

Roggen 17,20—17,70, Futter - und Jndustriegerste 16,50—18 , Hafer
14 .85—15, Weizenmehl 32,50—40,50 , Roggenmehl 21,90—25,40,
Weizenkleie 8—8,75, Roggenkleie 8 .25—9 ,

Allgäuer Butter - und küsebörse Kempten . 28 . Mai, Molkerei¬
butter 109—115 , Verlauf : unverändert . Oualitätszuschlag nach
Statistik der Vorwoche 7,9 .Z. Weichkäse 20 Proz. Fettgehalt
(grüne, Ware ) 20—22, Verlauf : unverändert , Allgäuer Emmen¬
taler 45 Proz, Fettgehalt 88—110, Verlauf : unverändert ,

Magdeburger Zuckerbörse , 30, Mai, Innerhalb 10 Tage » 26 25
bis 26,65 , Mai 26 .80, Juni 26,95 , Tendenz : ruhig ,

Bremen , 30, Mai, Baumwolle Middl . Univ , Stand, loco 17,42,

Märkte
Hellbrauner Schlachkviehmarkt. Zutrieb : 1 Ochse, 10 Bullen ,60 Jungrinder , 9 Kühe, 106 Kälber , 234 Schweine . Preise : Ochsen

1 , 50, Bullen 1 , 49—47 , Jungrinder 1 . 55—56 . 2 , 49—52 . Kühe 1 .
32—36, 2 24- 26, Kälber 1 , 80—82, 2 . 72—74 , Schweine 1 .
63—66, 2 , 58—60. Verlauf : Großvieh , Kälber, Schweine mäßig
belebt.

Viehpreise. Murrhardl : Farren 220—370 , Ochsen und Stiere
197—870, Kalbinnen und Rinder 225—525 , Kühe .MO !70, —

MImandingen: Ochsen 900—1300 , Kühe 380—580, Ralbeln 400
bis 570 , Jungrinder ^ .1 380 , Kälber 150—280 »47,

S^ oeinepreise. Buchau : Milchschweine 40—50, — Bühlertann :
Milch- cheine 40—50. — Murrhardt : Läufer 75, Milchschweine 38
bis ^ - Niederstetten : Milchschweine 40—52 , — Tetknang : Milch-
schwelns 37—42 , — Maldfee : Milchschweine 35—45, — Wehingen :
Milchschweine 32—45, — Willmandingen : Milchschweins 40—42,
— Winnenden : Milchschweine 45—55 »47, — Antendorf : Ferkel 42
bis 47, Läufer 62 »4/ , — Difchingen : Milchschweine 40—57 »47. —
Nürtingen : Milchschweine 35—62, Läuter 60—95 -47 , — Sielmingen
a . A . : Läufer 65 — 150, Milchschweine 32—48 . 77, — Wannen i. A.:
Ferkel 35—44 »77, — Weilderstadk: Milchschweine 34—46 »77, —
Apalchlngen : Mil-st! >bweine 35—42

Frachtpreise. Winnenden : Weizen 14,70—15, Haber 7,80—8,30,
Dinkel 10 .50—10.70, Roggen 10 .50—11 .30, Gerste 11—11 .50 »̂ , —
Biberach: Kernen 14 .50—14 .80, Weizen 13.50—13.80, Besen 10
bis 10 .20 . Roggen 9 -47. — Wangen : Haber 9—10,50, Gerste 10
bis 12, Weizen 13—14 »47.

»
Besihrvechfel. Das Geschäfts- und Wohnhaus des Joseph Alois

Brauchte in Schussenried ging um 16500 .U an Sebastian
Kibler von Donzdorf über. — Der 27 Morgen große Kolbenhof
bei Arnach OA, Waldsse wurde um 36 500 .47 durch Küchle jung
von Hittelhofen ersteigert, »

Norddeutscher Lloyd Bremen . Dampfer „ Dresden " ist am
26 , Mai uni 2,45 llbr in Neupork , Dampfer „ Werra " ist am
26 , Mai mittags in Vuenos -Aires und Dampfer „Seydlitz " ist
am 26 , Mai um 4 Uhr in Halifax eingetrofsen.

Evangelischer Gottesdienst :
Sonntag Exaudi (Erhöre !) , den 1 . Juni 1930 .

9 .30 Uhr Predigt (Lied 287) Stadtpsarrer Dauber ; an¬
schließend Abendmahlsfeier mit eingesügter Beich¬
te . Es wird gebeten , sich beim Mesner anzumelden .

11 Uhr Kindergottesdienst .
1 Uhr Christenlehre (Töchter) Stadtvikar Hesler.
8 Uhr abds . Bibelstunde Stadtvikar Hesler.

Donnerstag, den 5. Juni.
4 Uhr nachm. Wochengottesdienst im Katharinenstift

Stadtpf. Dauber .
Katholischer Gottesdienst .

Sonntag Exaudi .
7 Uhr Frühmesse , 8 Uhr hl. Messe, 9 Uhr Predigt und
Amt , 2 Uhr Andacht, hernach Mütterverein.

Werktags : Täglich 7 Uhr hl . Messe.
Beichte : Samstag nachm, von 4 Uhr an , Sonntag und Werk¬

tag vor der hl. Messe.
Kommunion: Sonntag und Werktag bei den hl . Messen .

Sitzung des Gemeinderats
am Mittwoch den 4 . Juni 1930 , nachm. 2 Uhr.

Tagesordnung :
1 . Oberamtlicher Erlaß wegen Aufhebung der Jahrmärkte .
2 . Anschaffung einer Blockermaschine für die Wilhelmschule ,
3. Kinderfest.
4 . Verwaltungssachen.
5 . Sonstiges .

Deutscher SaugewerksbunS
Samstag den 31 , Mai , abends 7V - Uhr

im Gasthaus zur Rose

Versammlung
Vollzähliges Erscheinen erwartet

I , A, : Der Vorstand .

Is . feine frische
Molk - Tafelbutter
in ',2 und 1 Pfund - Stücken , HMI, H slA ver-

rn billirieri Ktreise non » » rlTl sendetzu dem billigen Preise von

UMMlbWk Mo» LaWUM-k. MiisIiNW,

das Verständnis für das
Kochen hat , kann sich in
hiesigem Hotel neben dem
Koch ohne gegenseitige
Vergütung gründlich
ausbilden .

Auskunft erteilt die Tagblatt-
Geschäftsstelle .

« MII
nebst 2ndek6r ksulen 8Ie billigst bei

Nnlli onck pvnlectiimcllliriir

ch

bö ! Ulsrenlelclkn. Vökciüuuntzsstörunqsn
tzetzen Lripps
tlir ölutsrnsusrun -

Imnauev Apo8o-8pruäek
Teinaekev HivsekquelkeHmulet
Ilebenöingee-äpvmles

Karl lubneti , Mnernlvvassör stälunz , Isl . 262

trocken oder naß , werden sofort
ohne Bernsstörung beseitigt ,
E. H . in Schöpplisdorf schreibt :
„Unterzeichneter bezeugt, daß ich
durch Sie von den lästigen Flechten,
an welchen ich 11 Jahre gelitten
habe,in8Tagengeheilt worden bin ."

Auskunft kostenlos .

Zirndorf (Bayern) .

Sobnsnbsrgsv
EbSl-ksi-ck-Di-ogsi-Is
Lslrnbsob , Oi-ogsvlsösptk .

Nachweislich
(RM ooo - und mehr monatlich

verdienen rührige bei Landwirten gut eingeführte Herren
durch Uebernahme einer konkurrenzlosen zeitgemäßen
Vertretung.
Ward Mer, MtW», Wnz -MreW . l.

he
ailsLL

'uiercks

916 Sporen viel Qelä
bei överMÄ
ln Porinen
u . vercir 'deUunC .

Kiirri 'Ul.i.vttS

19

XüiMeuttltie Mbkl -jnüutti 'ie
Kednüilei ' IpeksMi ' K . m. d. ki .

Bin unter >IML

» Vn . SLS
an das Telephonnetz angeschlossen

Herrn . Äberle » König Karlstrafie45

Wildbad .
Unser liebwerteraktiverTurner

Emil Fischer
feiert am Samstag , 31 . Mai

seine Hochzeit
im „ Wildbader Hof .

"
Der Verein wünscht diesem
eifrigen Turner alles Gute
und ersucht die aktiven - und
passiven Mitglieder sich recht
zahlreich bei der Feier ein -

zufinden .
Der Vorstand .

Mslhllk-
Bmi»

Heute Samstag abend
8 Uhr im „Schwarzwaldhof"

Mitglieder -
Versammlung

betreffs Blumenkorso.
Das Erscheinen der Mitglieder

ist dringend nötig .
Der Vorstand .

Zonntaz üsn I . üuni
Lrtzlök vokretlMsbeml

Direktion : LtenL -Krauk
Lernsprecber 535

^nkanA jeveils abenüs 8 Dkr
Lamstax , 3 l , ,V1ai

Wkkvvllgtz-VartztküllW
Der neueste 8ckzvnnk

» ulla l» « u!!s
in 3 ätzten von ^rnolü unü 8acb .

Operette in 3 Eliten von
Oscar Ltraub.

lllontsz cien 2 . luni

Dustspiel in 3 ätzten von
Liezkrieä Oexer.

m«i>8ell 8ki dvll« —
leg

sllk älv Krsulik 81v!Iv !

» llknsnsugon-l-vdovokl unü t,vbs« okI- SaIIvn»okoIksn Blecb
ckose (8 pklsster) 75 Dl . , l.sdv« ok>-^uSback x-exen empklnckliSis ?üke
unü LukscjizvviL, Lcbsebtel (2 Säüer ) 50 Dlz ., erkältlick in -Vpotbeken
« . vroxerien . Licker ru baden : lldörbarü-vwrsrle ^potkeker k . stlappert.
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